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Naturschutz von Haus aus
Einen Nistkasten für Schlupfwes-
pen und einen naturnahen Garten 
nennt das „Haus vun der Natur“ 
sein eigen. Doch Naturschutz 
ist mehr. Er wird hier vor allem 
als Schutz von Strukturen in der 
Landschaft verstanden. 
Eine Reportage  
von Christiane Walerich
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Wo sich Fuchs und Hase 
„Gute Nacht!“ sagen
Man sollte sich nicht dazu ver-
leiten lassen, das 'natur musée' vor- 
schnell als „Kinderkram“ abzutun. 
Immerhin ist hier nämlich von ei-
nem wahren Publikumsmagneten 
die Rede: 2010 zog es stolze 36 985 
Besucher an, die meisten davon 
übrigens nicht Kinder, sondern 
Erwachsene!
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Heute tummeln sich im Stadtge-
biet wieder insgesamt fünf robuste 
Arten in der Alzette herum. Als 
da sind der Gründling, der Drei- 
stachelige Stichling, der Döbel, die 
Scherle und das Rotauge. 
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Luxemburgs erster Zoo  
„auf dem Wall“
„Zwei grosse Raben, Lachtauben, 
Kaninchen, ein junger Wolf, ein 
ganz zahmer Fuchs und meh-
rere Kühe beschliessen dieses 
ländliche, thierische Zusam-
menleben, welches den besagten 
Anlagen einen Reiz der Neu-
heit und Lebendigkeit verleiht.“  
(Luxemburger Wort, 11.7.1873)
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von Henri Kugener
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Die grüne Lunge  
der Stadt Luxemburg
Rehe und Wildschweine bevöl-
kern den Stadtwald, Fuchs, Dachs, 
Wiesel und Marder fühlen sich 
hier heimisch, und wer mag, kann 
Eidechsen, Blindschleichen, Igel, 
Vögel, Eichhörnchen, Mäuse und 
Insekten in ihrem natürlichen Um-
feld beobachten.
René Clesse besuchte  
Stadtförster Ed Buchette
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Eine Dokumentation  
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Unsere gefiederten 
Nachbarn
Vögel können überall beobachtet 
werden und üben eine große Fas-
zination auf den Menschen aus. 
Auch mitten in Großstädten zeu-
gen Vögel oft von einer großen 
Anpassungsfähigkeit. 
Patric Lorgé berichtet  
aus der Vogelperspektive
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Ein Brieftaubenzüchter  
aus Bonneweg


